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Nachrichten  

von  

Tom Schreiber 
 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

zum dritten Mal möchte ich Sie über das wichtigste in meiner Arbeit und aus dieser Stadt informieren. 
Dabei stehen mein Wahlkreis und Treptow-Köpenick im Fokus. 

Zu folgenden Themen möchte ich Ihnen einen Einblick geben: 

 Rückblick auf die Walpurgisnacht und den 1. Mai 2010 in Berlin 
 Gespräch mit dem Leiter des Polizeiabschnittes A 66 
 Fest für Demokratie und Toleranz am S-Bhf. Schöneweide 
 Fluglärmmessstellen in Müggelheim 
 Wowereit fordert Rettungsschirm für die Kommunen, Rücknahme der Hotel-Subventionen und 

Verzicht auf „Betreuungsgeld“ 
 Steuer gegen Armut einführen! 
 Arbeitsgemeinschaft für Bildung fordert massive Bildungsinvestitionen 
 Diskussion um „digitale Gesellschaft“ 
 Wahlkampfeinsatz in Köln-Lindenthal für Lisa Steinmann 
 Erneut zum Beisitzer für Demokratie und Extremismus im Kreisvorstand der SPD Treptow-

Köpenick gewählt 
 Termine und Kontakt 

Ich bin direkt gewählter Abgeordneter aus Treptow-Köpenick für die Kieze Wendenschloß, Allende, 
Müggelheim und die Altstadt Köpenick. Im Abgeordnetenhaus, in dem ich Sie seit 2006 vertreten darf, 
sitze ich in den Ausschüssen für Inneres und Sicherheit, für Verfassungsschutz und für Wissenschaft und 
Forschung. Zusätzlich bin ich Sprecher für Verfassungsschutz der SPD-Fraktion. 

Ich bin Ihr Ansprechpartner für Probleme, die Sie haben, für Fragen, die Sie sich stellen, oder 
Anregungen, Wünsche und auch Kritik. Dazu halte ich in jedem Monat Bürgersprechstunden ab, deren 
Termine am Ende dieses Newsletters zu finden sind. Aber auch außerhalb dieser Sprechstunden, bin ich 
jederzeit für Sie erreichbar. Schreiben Sie mir per Post oder E-Mail oder rufen Sie mich einfach an. Meine 
Daten finden Sie am Ende des Newsletters. 

Jetzt wünsche ich Ihnen viel Freude beim Lesen. In jedem Fall werden Sie hier interessante Punkte 
finden. 
 
Mit den besten Grüßen 

        

Ihr Tom Schreiber 
Mitglied des Abgeordnetenhauses von Berlin 
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+++ Rückblick auf die Walpurgisnacht und den 1. Mai 2010 in Berlin +++ 

Der Berliner Innensenator Dr. Ehrhart Körting und Berlins Polizeipräsident Dieter Glietsch haben eine 
insgesamt positive Bilanz zu den Einsätzen in der Walpurgisnacht und am 1. Mai gezogen. Es gab 
deutlich weniger Ausschreitungen als im vorigen Jahr  im Zusammenhang mit den Festen, 
Demonstrationen und Veranstaltungen. Bei den Einsätzen hat die Polizei an beiden Tagen insgesamt 
487 Personen festgenommen. Acht erhielten bisher Haftbefehle, weitere sechs  mit Haftverschonung. 
Gegen 370 wurden Platzverweise ausgesprochen. Die Polizei ermittelt u. a. wegen schweren 
Landfriedensbruchs, gefährlicher Körperverletzung und Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte. 

Insgesamt wurden 98 Polizeibeamte verletzt und einer musste stationär im Krankenhaus behandelt 
werden. Die Verletzung dieses Polizeibeamten, der am Abend mit einem Rettungswagen ins 
Krankenhaus gebracht wurde, hat sich inzwischen als weniger schwer, wie zunächst befürchtet, 
herausgestellt. 

 

Als Mitglied des Innenausschusses war ich selbstverständlich an beiden Tagen an entscheidenden 
Orten, um mir persönlich ein Bild zu machen. Respekt, die Arbeit der Polizei und deren Länderkollegen 
verdient Hochachtung. 

Die diesjährige Walpurgisnacht war wie im Vorjahr nach Einschätzung der Polizei von überwiegend 
friedlichen Feiern gekennzeichnet. Ich selbst war im Mauerpark, wo es die ganze Nacht über ruhig blieb. 
Am Boxhagener Platz in Friedrichshain hatten sich bis zu 2.000 Personen versammelt, um an einer 
angemeldeten Versammlung teilzunehmen, die gegen 22 Uhr vom Veranstalter als beendet erklärt 
wurde und gewaltfrei verlief. Im Anschluss haben bis etwa 2:30 Uhr vereinzelt Personen Flaschen auf 
die eingesetzten Beamten geworfen und gegen Mitternacht drängten Polizisten mehrere Hundert 
Personen aus der Gabriel-Max-Straße in Richtung Boxhagener Straße ab, nachdem Feuerwerkskörper 
abgebrannt wurden und die Stimmung zunehmend aggressiver wurde. 

Etwa 1.200 Personen trafen sich in der Walpurgisnacht außerdem im Kreuzberger Viktoriapark. Auch 
hier waren die Feiern friedlich. Einige Kleinfeuer mussten von der Feuerwehr gelöscht werden, 
vereinzelt wurden auch hier Feuerwerkskörper abgebrannt. Im Gesamten eine erfolgreiche 
Polizeistrategie. 

 

Am 01. Mai 2010 hatte ich die Möglichkeit, zwei NRW-Polizeibeamte den ganzen Tag zu begleiten und 
mir diesmal ein Bild aus der Polizeisicht heraus zu machen. Die NRW-Polizei begleitete den 
Demonstrationsaufzug „Rechts“ in Pankow. Ich war von 11.30 bis 18.30 Uhr mit den beiden Beamten vor 
Ort. Später fuhren wir zum Stab des Polizeipräsidenten (Platz der Luftbrücke) und schauten uns dort die 
Einsatzlage an. 

Im Laufe des Nachmittags vom 1. Mai hatten sich zwei Brennpunkte polizeilichen Handelns ergeben: 

Eine von Rechtsextremisten in Pankow angemeldete Demonstration wurde von einer Vielzahl von 
Gegenprotesten begleitet. Bereits vor Beginn des Aufzuges hatten sich 2.000 bis 3.000 Teilnehmer 
angemeldeter Gegenveranstaltungen versammelt. Teile dieser Gruppe haben versucht, nach dem 
Anlegen von Vermummungsgegenständen die polizeilichen Absperrungen zu durchbrechen, was zum 
Teil gelang. Polizisten trugen Personen, die der polizeilichen Aufforderung, die Blockade zu beenden, 
nicht Folge geleistet hatten, hinter die Absperrungen. 

Am Antretplatz der rechtsextremen Demonstration versuchten ca. 50 Teilnehmer durchzubrechen und 
sich den Vorkontrollen zu entziehen. Die Polizei verhinderte auch dies. Bei den durchgeführten 
Vorkontrollen wurden u. a. pyrotechnische Gegenstände, ein Taschenmesser sowie 23 Schlagstöcke 
beschlagnahmt. 

Nachdem sich der Demonstrationszug gegen 14 Uhr 50 mit etwa 700 Teilnehmern in Bewegung gesetzt 
hatte, blockierten rund zwei Dutzend Personen, darunter Politiker, an der Kreuzung Bornholmer 
Str./Schönfließer Str. die Aufzugsstrecke kurzzeitig. Nachdem sie von Polizeibeamten mehrfach dazu 
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aufgefordert worden waren, verließen sie die Fahrbahn. An anderen Stellen verbreiteten die 
Gegendemonstranten Gegenstände auf der Straße und setzten diese zum Teil in Brand. Während des 
gesamten Zeitraumes hatten sich im Bereich der Aufzugsstrecke etwa 6.000 Personen zu 
Gegendemonstrationen versammelt. 

Nachdem die rechtsextremen Demonstranten ihren Marsch nicht vollziehen konnten, hielten sie ein 
paar hundert Meter vom Startpunkt eine Zwischenkundgebung ab und um 17:20 Uhr wurde der Aufzug 
vom Veranstalter für beendet erklärt. 

In der City-West kam es zu einem Zwischenfall. Gegen 13:10 Uhr hatten Rechtsextremisten auf dem 
Kurfürstendamm versucht, einen unangemeldeten Aufzug durchzuführen. Sie kamen zunächst vom S-
Halensee und liefen auf der Fahrbahn des Kurfürstendamms, als Polizisten sie stoppten. Aus der Gruppe 
heraus wurden Polizeibeamte wiederholt tätlich angegriffen. Den Einsatzkräften gelang es, 286 
Rechtsextremisten festzunehmen. Gegen sie wurden Ermittlungsverfahren wegen Verdachts des 
Landfriedensbruchs eingeleitet. 

Die traditionellen Aufzüge des Deutschen Gewerkschaftsbundes verliefen ohne Vorkommnisse. Ebenso 
die „Revolutionäre 1. Mai-Demonstration“, die für die Zeit von 11 bis 18:15 Uhr angemeldet war.  

Nach der Demonstration in Prenzlauer  Berg ging es für mich zum Kottbusser Tor und dem MyFest. Nach 
der Verabschiedung der beiden Polizeibeamten aus NRW ging ich mit Kollegen und Mitarbeitern aus 
dem Innenausschuss auf das Fest und später zu den Brennpunkten. Am Kottbusser Tor stellte ich 0:30 
Uhr selber einen Jugendlichen Knallerwerfer zur Rede. Er war sichtlich verunsichert und dachte, wir 
wären Zivilbeamte gewesen. Ihm wurde sehr schnell klar, dass es sinnentleert war, Knallkörper auf 
Polizisten zu werfen und er wusste auch nicht, warum er es tat.  

Generell blieb es beim traditionellen „Myfest“ friedlich. Zu Spitzenzeiten verzeichneten die Veranstalter 
dieses Familienfestes bis zu 27.000 Besucher. 

Das Konzept der Polizei ging den ganzen Abend und die Nacht über eindeutig auf. Zwar kam es am 
Rande der „18-Uhr-Demo“ wiederholt zu Angriffen auf Polizisten – teilweise vermummte Randalierer 
warfen gegen 20 Uhr Flaschen, Steine und nicht entzündete Brandflaschen gegen Beamte, doch im 
großen Umfang verlief alles friedlich. Die Polizei ging gezielt und konsequent gegen Straftäter vor und 
beruhigte so die Lage. 

Ein Ermittlungsverfahren wegen des Verdachts der Körperverletzung im Amt leitete die Polizei aufgrund 
eigener Beobachtungen gegen einen Mitarbeiter ein. Bei der internen Videodokumentation war zu 
sehen, wie ein Polizist gegen 20:30 Uhr in der Wiener Straße während eines Einsatzes einer zu Boden 
gestürzten Person einen harten Tritt versetzte. Die für Amtsdelikte zuständige Fachdienststelle beim 
Landeskriminalamt hat mittlerweile die Ermittlungen übernommen. 

Unschön war das erneute Anzünden zweier Autos in der Nacht in Kreuzberg. Politische Motive oder 
Zusammenhänge mit unfriedlichen Aktionen am Abend lassen sich nicht ausschließen. Gegen 2:35 Uhr 
brannte am Bethaniendamm ein „Mercedes“ und gegen 3:20 Uhr in der Wiener Straße ein „Renault 
Espace“. 

 

Im Gesamten hat die Berliner Polizei diese Bewährungsprobe sehr gut gemeistert. Es ist uns gelungen, 
die Gewalt zurückzudrängen. 

 

 

+++ Gespräch mit dem Leiter des Polizeiabschnittes A 66 +++ 

Am 23. April 2010 führte ich ein Informationsgespräch mit dem Leiter des Polizeiabschnittes, Herrn 
Schattling, durch. Dabei informierte ich mich über die Umbaumaßnahmen in der Karlstraße. Ich war 
sehr erfreut, dass die Baumaßnahmen wahrscheinlich frühzeitiger beendet werden können. Die 
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Planung sah das 2. Quartal 2011 vor. Der umgebaute Polizeiabschnitt wird eine komplett, neue 
Infrastruktur erhalten (IT-Technik, Büromöbel etc.). Ebenso werden unsere Polizisten ab August bis 
September 2010 ihre neuen, blauen Uniformen erhalten. Die Umstellung ist in der ganzen Direktion 6 so 
vorgesehen.  

Auch sprachen wir über viele andere Punkte, wie etwa die Kriminalitätsstatistik in den Ortsteilen von 
Köpenick, den 1. FC Union und Betreuung von Gästen, über Präventionsarbeit an Schulen (Amok) sowie 
über den 30. April und 1. Mai 2010 im Zusammenhang mit linker und rechter Gewalt. 

 

 

+++ Fest für Demokratie und Toleranz am S-Bhf. Schöneweide +++ 

An diesem Samstag, dem 29. Mai, findet in Berlin-Schöneweide das alljährliche „Fest für Demokratie 
und Toleranz, gegen Angsträume“ statt, zudem das Bündnis für Demokratie und Toleranz Treptow-
Köpenick sowie die Bezirksbürgermeisterin Gabriele Schöttler alle Bürger und Bürgerinnen des Bezirks 
herzlich am Bhf-Schöneweide einladen. Unter dem Motto „Schöneweide l(i)ebt bunt“ soll dort mit 
einem Fest gezeigt werden, wie vielfältig und lebendig das Leben im Bezirk ist.  

An fast 40 Ständen werden sich Vereine, Initiativen, Parteien und Unternehmen vorstellen, die sich für 
Demokratie und Toleranz einsetzen. Auf zwei Bühnen werden Bands, Musiker und Musikerinnen und 
Tanzgruppen für ein abwechslungsreiches Programm sorgen. Mit Theo Tintenklecks, einer Hüpfburg 
und Schmink- und Bastelmöglichkeiten für Kinder sollen auch kleine Gäste Spaß haben. Die Hochschule 
für Technik und Wirtschaft präsentiert die Ergebnisse des Modewettbewerbs Weltgewänder und den 
Rennwagen des HTW-Motorsports.  

Parallel zur Eröffnung des Festes durch Bezirksbürgermeisterin Gabriele Schöttler wird eine 
Straßenbahn der Linie 63, die von Studenten der Hochschule für Technik und Wirtschaft gestaltet 
wurde, eingeweiht. Sie wird den Bezirk von Johannisthal über Schöneweide nach Köpenick durchfahren 
und dabei auch das Lokal „Zum Henker“ in der Brückenstraße passieren und die Seelenbinderstraße mit 
dem Parteivorstand der NPD kreuzen, beides Zentren, wo Menschenverachtung und Rassismus noch auf 
der Tagesordnung stehen.  

Weiterhin wird in den Räumlichkeiten des Anbaus des Bürgerhauses in der Michael-Brückner-Straße das 
Kunstprojekt „message in a bag“ gezeigt. Der Anbau des Bürgerhauses wird im Verlauf des Jahres 2010 
durch den Verein offensiv'91 e.V. mit finanzieller Unterstützung des Bezirks Treptow-Köpenick und des 
paritätischen Wohlfahrtsverbandes zum neuen Zentrum für Demokratie umgebaut. Der Anbau wird 
den gesamten Tag über für Interessierte geöffnet sein. Ein weiterer Höhepunkt ist die Verleihung eines 
Preises für Zivilcourage, den der Bundestagsabgeordnete Gregor Gysi ausgelobt hat und von ihm 
überreicht wird.  

Das Bündnis für Demokratie und Toleranz wurde im Jahr 2000 gegründet und ist ein Zusammenschluss 
aller relevanten zivilgesellschaftlichen Akteure des Bezirks Treptow-Köpenick. 

 
Mehr Informationen über das Bündnis finden Sie unter www.demokratie-tk.de.  
 

 

+++ Fluglärmmessstellen in Müggelheim +++ 

Der neue Willy-Brandt-Flughafen in Schönefeld feierte zu Beginn dieses Monats Richtfest. Neben der 
Unterstützung für eine zügige Fertigstellung darf das Problem des Fluglärms nicht beiseite gelegt 
werden. Besonders die Bürgerinnen und Bürger in Müggelheim werden davon betroffen sein und 
fordern seit einiger Zeit Messstellen in ihrem Ortsteil. 



 	
  

	
   5	
  

Die Fluglärmkommission der Flughafen Berlin-Schönefeld GmbH ist für den Aufbau dieser 
verantwortlich. Derzeit planen sie 4 Messanlagen nach Schönefeld und Umgebung eine Woche vor 
Inbetriebnahme des neuen Flughafens von Tegel zu verlegen. Nach Aussagen der zuständigen 
Senatsverwaltung ist nicht geplant noch vor diesem Zeitpunkt eine Messstelle in Müggelheim 
einzusetzen, da Messungen von 2004 niedrige Werte ergeben hätten. 

Dennoch halte ich Messungen vor Ort weit vor der Inbetriebnahme des neuen Flughafens für 
notwendig, da es aktuellere Vergleichzahlen geben muss. Nach Aussage des Bezirksamtes von Treptow-
Köpenick wird sich auch dort weiter um eine mobile Messstelle u. a. für Müggelheim bemüht.  

Ich werde mich weiter dafür einsetzen. 

 
Am 4. Juni wird von 10 bis 18 Uhr der Infobus vom Flughafen in Müggelheim sein. In Alt-Müggelheim, 
gegenüber der Kirche, kann man sich dort mit allen Informationen rund um den neuen Airport und die 
bisher geplanten Schallschutzmaßnahmen informieren. 

Alle weiteren Termine finden Sie unter: www.berlin-airport.de. 
 

 

+++ Wowereit fordert Rettungsschirm für die Kommunen, Rücknahme der Hotel-Subventionen und 
Verzicht auf „Betreuungsgeld“ +++ 

Auf die Haushalte in Bund, Ländern und Kommunen kommen schwere Zeiten zu. Für Berlin sagt die 
aktuelle Steuerschätzung: Im Jahr 2011 sind 161 Millionen Euro weniger an Steuereinnahmen zur 
erwarten. Der Regierende Bürgermeister Klaus Wowereit fordert daher von der Bundesregierung einen 
Rettungsschirm für die Kommunen und eine Gemeindefinanzreform, welche die finanzielle Basis der 
Kommunen verlässlich stärkt: „Städte und Gemeinden sind die Keimzelle der Demokratie.“ Als ersten 
Schritt, um die öffentlichen Haushalte zu entlasten, verlangt Wowereit, die Steuersenkungen für Hotels 
zurückzunehmen. Damit könne der Bund Einnahmeverluste von über 4,5 Milliarden Euro in den Jahren 
2010 bis 2014 vermeiden. Auf Berlin entfallen 116 Millionen Euro allein im Jahr 2010. Außerdem solle der 
Bund, so Wowereit, auf die Einführung des sogenannten „Betreuungsgeldes“ verzichten, das 
Schätzungen zufolge jährlich 1,4 bis 1,9 Milliarden Euro kosten würde. 

Berlin setzt sich nach den Worten des Regierenden Bürgermeisters seit langem dafür ein, die Lasten der 
Finanzmarkt- und Wirtschaftskrise gerecht zu verteilen. „Diejenigen, die von der Krise profitiert haben, 
müssen auch zur Behebung der Schäden herangezogen werden“, fordert er. In mehreren 
Bundesratsinitiativen hat Berlin Vorschläge gemacht, um dem Markt neue Spielregeln zu geben. Dazu 
zählen die Einführung einer Finanztransaktionssteuer, das Verbot der ungedeckten Leerverkäufe, die 
Schaffung einer effektiven europäischen Finanzaufsicht, die Gründung einer unabhängigen 
Europäischen Rating-Agentur, ein Finanz-TÜV sowie wirksame Maßnahmen gegen Spekulationen auf 
den Finanzmärkten und ungerechtfertigte Bonus-Zahlungen für Banker. Noch am 7. Mai 2010, also zwei 
Tage vor der Krisensitzung in Brüssel, bei der sich Europa auf den Schutzschirm für den Euro geeinigt 
hat, wurden die Vorschläge von den unionsgeführten Ländern im Bundesrat abgelehnt. 

Wowereit appelliert an die Bundesregierung, die gesellschaftspolitische Sprengkraft der aktuellen Krise 
nicht zu unterschätzen. „Wenn beim Bildungsgipfel eine Milliarde Euro fehlt und gleichzeitig ein 
Rettungsschirm für die angeschlagenen Banken in Höhe mehrerer Hundert Milliarden Euro aufgespannt 
wird, ist das schwer zu erklären.“ Berlin, so Wowereit, werde daher an seiner Schwerpunktsetzung für 
Bildung und Wissenschaft festhalten. „Den Haushalt zu konsolidieren und zugleich in die Zukunft zu 
investieren: Das ist kein Widerspruch.“ Und: „Wir werden nicht zulassen, dass die Ärmsten die Zeche 
zahlen, wo verantwortungslose Spekulanten versagt haben.“ 
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+++ Steuer gegen Armut einführen! +++ 

Der SPD-Parteivorstand unterstützt die Kampagne „Steuer gegen Armut: Die 
Finanztransaktionssteuer“. Für dieses Ziel macht sich ein Bündnis aus Kirchen, Gewerkschaften, Nicht-
Regierungsorganisationen, Banken, Wissenschaftlern und Einzelpersonen stark.  

Von der Kampagne wie von der SPD wird eine internationale Umsatzsteuer für den Handel mit 
spekulativen Finanzprodukten gefordert. Zur Stabilisierung des Weltfinanzsystems, zur Finanzierung 
von Entwicklung sowie zur Bekämpfung des Klimawandels und weltweiter Armut.  

Näheres unter www.steuer-gegen-armut.org. 

 

 

+++ Arbeitsgemeinschaft für Bildung fordert massive Bildungsinvestitionen +++ 

Vor dem Bildungsgipfel der Bundesregierung am 10.06.2010 treibt die SPD die Diskussionen um 
Reformen und Finanzierung des Bildungssystems voran. Beinahe 40 Milliarden Euro müssen zusätzlich 
ins Bildungssystem fließen – jährlich, so die Forderung der Arbeitsgemeinschaft für Bildung (AfB) Mitte 
April auf ihrer Bundeskonferenz. Der Zusammenhang zwischen sozialer Herkunft und dem Geldbeutel 
der Eltern müsse für gleiche  Lebenschancen aufgebrochen werden. Dabei geht es vor allem um mehr 
und bessere Kinderbetreuungsplätze, beitragsfrei. Eine bessere Ausbildung von deutlich mehr 
Erzieherinnen und Erziehern, Ganztagsschulen mit neuen, sinnvollen Lernkonzepten und darum, mehr 
jungen Menschen ein Studium zu ermöglichen.  

Näheres unter www.afb.spd.de. 

 

 

+++ Diskussion um „digitale Gesellschaft“ +++ 

Im Vorfeld der Konstituierung der Enquete-Kommission „Internet und digitale Gesellschaft“ des 
Deutschen Bundestages am 05. Juli 2010 informiert die SPD-Bundestagsfraktion über die künftige Arbeit 
des Gremiums auf www.spdfraktion.de.  

Zusätzlich gibt es zu den Themen der Enquete-Kommission und den Positionen der SPD-
Bundestagsfraktion einen Blog. Dort steht zunächst der Sprecher der Arbeitsgruppe, Lars Klingbeil, 
interessierten Internetnutzern für Diskussionen zur Verfügung. 

Näheres unter blogs.spdfraktion.de 

 

 

+++ Wahlkampfeinsatz in Köln-Lindenthal für Lisa Steinmann +++ 

Ich war vom 25. bis 27. April 2010 im Wahlkampfeinsatz bei Lisa Steinmann. Sie ist eine großartige, 
engagierte und witzige Politikerin. Ich hatte ihr versprochen, dass ich Sie persönlich unterstützen will.  

Am 25. April war ich Zuhörer bei einer Podiumsdiskussion der Wahlkreiskandidaten beim LSVD (Lesben- 
und Schwulenverband in Köln).  

Am 26. April hatten wir die Aktion „Vergissmeinnicht“ mit einem mobilen Infostand in Widdersdorf. 
Gemeinsam mit Mitgliedern aus dem Ortsverein sind wir durch Alt-Widdersdorf gezogen – entlang an 
der Linde, vorbei am Spielplatz Eichenweg bis hin zum Bethlehem-Platz, fühlten wir uns ‘Unter Gottes 
Gnaden’ (Straßenname), als wir endlich zu Kaffee und Kuchen auf dem neu gestalteten Dorfplatz 
aufschlagen konnten. Neugieriger Besuch kam auch sogleich von einer Vorschulklasse der anliegenden 
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Internationalen Schule, die eine Widderdorf-Rallye zu absolvieren hatte und bei der Suche nach dem 
Bürgermeister von Widdersdorf an Lisa Steinmann verwiesen worden war. Am Ende trugen sie sich alle 
in das Gästebuch von Lisa ein. 

Dann ging es weiter zu einem traditionsbeladenen Ort: Wir besuchten Frau Schäfer und die Stallung des 
Maskottchen des 1. FC Köln, den Geißbock Hennes VIII. Frau Schäfer erzählte in tiefstem Kölsch (sehr 
schwer zu verstehen) das Neueste aus der Nachbarschaft und von ihrem Leben für den FC, von ihrem 
verstorbenen Gatten und dem Sohn, von den Fan-Clubs und den Rollstuhlfahrern und vom Poldi und der 
müsse ja.. aber das gehört nicht hierher... 

Zum Abschluss drehten wir dann noch eine Runde durch das Neubaugebiet Widdersdorf-Süd. Am Abend 
gab es eine Podiumsdiskussion mit den Wahlkreiskandidaten. Der Brunosaal im Klettenberggürtel war 
sehr gut gefüllt. Lisa stand Rede und Antwort.  

 

Wer ist eigentlich Lisa Steinmann?  

Lisa Steinmann war Kandidatin im Wahlkreis 14 in Köln-Lindenthal. Lisa wurde 1966 im Weyertal 
geboren. Nach Jahren im In- und Ausland kehrte sie 1989 nach Köln zurück und lebt seit 1991 in 
Klettenberg. An der Universität zu Köln hat sie Regionalwissenschaften Lateinamerika studiert und ist 
seit 1997 infolge eines Sportunfalls querschnittgelähmt. Mit dem Unfall erlosch bald der Wunsch, 
beruflich ins Ausland abzuwandern und sie lenkte den Fokus vermehrt auf Köln und auf die Arbeit in der 
SPD. 

Politik machen bedeutet für Sie Einsatz, Solidarität und Bürgernähe. Seit 2004 ist Sie als 
Bezirksvertreterin im Rat der Stadt Köln, um die Interessen der Bürger von Lindenthal zu vertreten. Seit 
2009 ist Lisa Fraktionsvorsitzende. Für Sie steht das Bestreben im Vordergrund, Menschen zu 
motivieren und in diesem Rahmen bürgerschaftliches Engagement, Vereine und Initiativen zu 
unterstützen.  

Lisa hat ein grandiosen Wahlkampf geführt und kann stolz sein auf ihr Ergebnis, doch leider hat der 
Wähler am Ende anders entschieden im Wahlkreis 14 / Köln II: 

CDU 38,0; SPD 31,7; Grüne 18,2 %. 

Fotos unter www.lisa-steinmann.de/.  

 

 

+++ Erneut zum Beisitzer für Demokratie und Extremismus im Kreisvorstand der SPD Treptow-Köpenick 
gewählt +++ 

Am 8. Mai fand in Köpenick die Kreisdelegiertenversammlung der SPD Treptow-Köpenick statt, die alle 
zwei Jahre den Kreisvorstand und weitere Ämter besetzt. Nachdem ich die letzten zwei Jahre schon als 
Landesparteitagsdelegierter der SPD Berlin und als Beisitzer für Demokratie und Extremismus im 
Kreisvorstand der Bezirks-SPD gewirkt hatte, wurde ich nun in beiden Positionen bestätigt. 

Ich freue mich, meine Arbeit in diesem Bereich fortsetzen zu können. Schließlich ist Treptow-Köpenick 
mit der NPD in der BVV, deren Bundeszentrale in Köpenick, der Kneipe „Zum Henker“ in Schöneweide 
und linksextremistischen Vorfällen im Norden von Treptow kein unproblematisches Gebiet. Doch 
sowohl die demokratischen Parteien, das Bezirksamt, die SPD und die vielen engagierten Bürgerinnen 
und Bürger kämpfen seit Jahren erfolgreich gegen Extremismus und für Demokratie. Meine Aufgabe 
wird es weiterhin sein, meine Arbeit als Abgeordneter, im Besonderen in den Ausschüssen für Inneres, 
Sicherheit und Ordnung sowie für Verfassungsschutz, zu verbinden mit konkreten Aktionen, 
Veranstaltungen und als fachlicher Ansprechpartner in Treptow-Köpenick. Am gleichen Tag haben wir 
auch eine neue Führung der SPD Treptow-Köpenick gewählt. Nach fast 20 Jahren hat der 
Bezirksbürgermeister a. D. Dr. Klaus Ulbricht seine politische Karriere beendet und trat nicht mehr als 
Kreisvorsitzender an. Ihm wurde ausführlich und mit langem Applaus für seine Verdienste um Treptow-
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Köpenick gedankt. Neuer Kreisvorsitzender wurde der Fraktionsvorsitzende der SPD-Fraktion in der 
Bezirksverordnetenversammlung, Oliver Igel. Seine Stellvertreter sind die Abgeordneten Renate Harant, 
Ellen Haußdörfer und Andy Jauch. 

 

 

+++ Termine und Kontakt +++ 

Bürgersprechstunden halte ich abwechselnd im Dorfklub Müggelheim (Alt-Müggelheim 21) und im 
Ratskeller Köpenick (Alt-Köpenick 21) ab. 

16.06.2010, 18 Uhr bis 19 Uhr: Dorfklub Müggelheim 

21.07.2010, 18 Uhr bis 19 Uhr: Ratskeller Köpenick 

 

Weitere Termine (eine Auswahl): 

29.05.2010, Schöneweide: fest für Demokratie und Toleranz, gegen Angsträume 

29.05.2010, Abgeordnetenhaus: Tag der offenen Tür 

31.05.2010, Köln: Regenbogenbrücke 

01.06.2010, Abgeordnetenhaus: SPD-Fraktionssitzung 

03.06.2010, Abgeordnetenhaus: Sitzung des Arbeitskreis I (Inneres, Sicherheit und Ordnung) 

03.06.2010, Abgeordnetenhaus: SPD-Fraktionssitzung 

03.06.2010, Abgeordnetenhaus: Plenum 

04.06.2010, Allende-Viertel: Kinderfest 

05.06.2010, Rudolf-Jahn-Sportplatz: „Respect Games“ 

08.06.2010, Köpenick, Kreisvorstand der SPD 

09.06. – 12.06.2010, Tel Aviv: Regenbogenbrücke 

12.06.2010, Nollendorfplatz: Straßenfest 

13.06.2010, Ratskeller Köpenick, Frühschoppen der SPD 

14.06.2010, Abgeordnetenhaus: Empfang der Schwusos 

15.06.2010, Abgeordnetenhaus: SPD-Fraktionssitzung 

15.06.2010, Schöneberg: Referent bei einer SPD-Abteilung 

17.06.2010, Abgeordnetenhaus: Sitzung des Arbeitskreis I (Inneres, Sicherheit und Ordnung) 

19.06.2010, Forum Köpenick, Infostand 

 
Gerne kontaktieren Sie mich auch per E-Mail an tom.schreiber@spd.parlament-berlin.de, 

per Telefon unter 030 / 232 522 81 oder 0177 / 711 36 24, 

per Post an: 

Tom Schreiber, MdA 
Preußischer Landtag 
Niederkirchnerstraße 5 
10111 Berlin 

Oder schauen Sie auf meiner Homepage vorbei, wo weitere Informationen zu finden sind: 
http://www.tom-schreiber.eu/ 

Ich freue mich über Anregungen und Kritik zu diesem Newsletter oder zu meiner Arbeit. Wenn Sie den 
Newsletter nicht mehr erhalten möchten, bitte ich Sie um eine kurze Nachricht an die oben genannte E-
Mail-Adresse. 


